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225ic's gemacht roird
ßaft du eine grojje Sreffe,
Ôreundchen, aber etroas fehr.
Sann begeifere du die greffe
Clnd den fremden (Einfluß fchroer.

2öirke frechlings für die mächtige
(Beldpartei, die dich erhält
Clnd oerläumde und oerdächtige
2Illes, roas dir nicht gefällt.

Ctnd beRinke jeden ßandel
Sigens noch mit deinem 2?auch

ßump im ßandel und im 2Sandel :

3er du's bift, fo bleib* es auch.
2Ich, ach

3m 2£eich der Schatten
25on 3 a ck ß a m 1 i n.

IL
î)3otemkin: 2ïun roären ja die Seutfchen

richtig in Petersburg! ©uter 2Sat iR

teuer! SuerR hat man uns geraten, gegen
Seutfchland 3U mobilifieren das haben
roir getan, aber es roar teuer. Sann rourde

uns der SKat gegeben, eine keoolution 3U

machen, das roar aber noch teurer. 2Sir
follen ja keinen Separatfrieden jchlie&en,
rourde uns geraten, das roar am teuerften,
und nun machen die, die uns die katfchläge
erteilten, 23orroürfe, roeil roir fi« befolgt
haben. (Ss iR rein 3um SRajimaliRen
roerden! ©uten 2ïïorgen, (Sromroell!

(£ r o m ro e 1 1 : 2Bie geht es 3hrer Sampf-
roal3e, î)3otemkin?

53otemkin: Sänke, fchlecht und
mit ^hrerBritannia rule the wavery?

Gromroell: So, fo, mon cher, man
drückt Reh fo durch.

33otem kin: Sie haben doch oon den

îpotemkinfchen Sörfern gehört? 2Sarum
machen Sie nicht eine î)3otemkinfche Son-
nage? Sie Amerikaner haben doch auch
eine g3otemkinfche 2trmee 3uRande gebracht.

Gromroell: Sas roar 3U 3hrer Seit
leichter Sie hatten damals keinen OberR
Kepington und auch keinen Cord Cands-
dorone! 3ch möchte roieder einmal ein

Parlament auflöfen ich meine ein eng-

lifches denn ein ruffifches Parlament
auflöfen, iR keine ßeiRung, 3hre löfen Reh

fo3ufagen oon felber auf.
Potemkin: Su meiner Seit kannte

man das Sing nicht. ÎKathrinchen und ich

ich und 2Cathrinchen das roar das gan3e
Parlament, und ich oerpehere Ffhnen, es

kam 3uroeilen etroas dabei heraus. Sagen
Sie 'mal, Gromroell, das müffen Sie
roiffen, roas iR eigentlich eine Semokratie?
2TZan fpricht fo oiel oon demokr atifieren,
man folle alle Sölker demokratiReren
tut es roeh?

Gro m roeil: Su meiner Seit hie|j man
es Commonwealth, manchmal auch Kepublik.

Sas hei&t ein Cand, roo das 23olk

regiert.
Potemkin: Sooo? Sa hat alfo

das fran3öRfche 23olk den 2<rieg geroünfcht
und das amerikanifche auch?, abgefehen
oon dem englifchen, das ja trot) der 2ÏÏO-
narchie demokratifch fein foll.

Solon (hin3utretend) : 2ïein, es hat
noch nie ein 23olk den 2(rieg geroünfcht, es

| Hotel Theaier s Konzerte Cafés
ZÜRICH

Samstag, abends 7^2 Uhr: Zum 1. Mal: Blaubart" v. Offenbach.
Pfingstsonntag geschlossen.

Pfingstmontag, nachm. 3V2 Uhr: Parsiyal", Bühnenweihfestspiel
von Richard Wagner.

Samstag, abends 8 Uhr: Gastspiel Else Heims vom Deutschen
Theater in Berlin : Minna v. Barnhelm", Lustspiel v. Lessing.

Pfingstsonntag geschlossen.

Samstag, Sonntag, Dienstag und Donnerstag, abends 8 Uhr:

Variété -Saison
10 Welt-Attraktionen 10

Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3^2 und abends 73k Uhr

???»»???????????????????????????????????
'4 ' " ¦ " 7T-tt

Dornröschen's Zauber - Schloss"
im Neuenburgerhof"
SchoffelgasselO, Zürich 1

s- Eine Sehenswürdigkeit Zürichs ?s
Frau Sopliie Bgli 1842

Rollern" Schifflände 26
zwischen Bellevue

und Helmhaus
ZÜRICH 1

Bekanntprima Küche.
Reingehalt. Qualitätsweine

Dîners à Fr. 1.70 und 2.20.
Propr. A. Beerhalter - Jung.

Grand-Café RstoMa
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 fl. Töndury & Cn.

Grösstes Caféhaus und CrUUIDj7
erstklass. Familien-Café

DEP »JLIIWKI^
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
1827 Künstler-Konzerte

Restaurant

».Gotthard
Zürich-Enge

Der bekannte Edi Hug
XXXXXXXXXHXXXXXXXXX

Stadtbekannt

SÄellcr
üct\e

IFAennweg
lStrehl|
»Zürich-'

Restaurant

z. Sternen

Albisrieden

(Zürich)

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

Blaue Fahne ZÜRICH 1

Münstergassi

Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier
Grösster u. schönster Biergarten Zürichs!

Täglich Konzert m Erstklassiges Orchester

Prospekte
tff+ifizcfw^ififs i&z+atizi »svt#ä«» essssüss:e*ü
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für Kurorte, Hotels,
Industrie u. Gewerbe
erstellt prompt, preiswürdig
in moderner Ausführung

Buchdruckerei

Jean Frey ::: Zürich
Werkstätte für moderne Reklame.
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\ Restaurant Walhalla" 1

S Sihlquai Nr. 9 Ztirictl 5 b.d. Zollbrücke S

Anerkannt billigstes Frühstücks-Restaurant
Spezialität: Leberknödel und Schüblinge

1794 33. Plgi. J|
K...... ............J^

Wie s gemackt wird
k?ast du eine große Sresse.
Areundcken. aber etwas sebr.
Dann begeifere ciu aie Presse
(tnd cien fremden Einfluß scbwer.

Wirke frecbiings für die mäcktige
Geidportei. die dick erkält
(tnd verläumde und oerdäcktige
Alles, was äir nicbt gefällt.

(tnä bestinke jeden kZondei

Eigens nocb mit deinem Rauck
Lump im Kandel und im Wandel :

Der du s bist, so bleib' es aucb.
Aà. a-n

Im Reick 6er Schatten
Don Jack kZamIin.

II.
Potemkin: Nun wären ja die Deutscben

ricbtig in Petersburg'. Guter Rat ist

teuer l Buerst bat man uns geraten, gegen
Deutscbland zu mobilisieren das baben
wir getan, aber es war teuer. Dann wurde

uns der Rat gegeben, eine Révolution zu
macben. das war aber nock teurer. Wir
soiien ja keinen Separatsrieden sckiießen.
wurde uns geroten, das war om teuersten,
und nun macken die. die uns die Ratsckiäge
erteilten. Vorwürfe, weii wir sie befolgt
kaben. Es ist rein zum Rlaximaiisten
werden! Guten Rlorgen. Cromwelll

CromweII:Wie gekt es Ikrer Dampfwalze.

Potemkin?
Potemkin: Danke, sckleckt unä

mit Ikrer Ltttarirà rule tbe vaverv?
Crom weii: So. so. mon cbèr. man

drückt sick so durck.

Potemkin: Sie Koben äock von äen

Potemkinscken Dörfern gekört? Warum
macken Sie nickt eine Potemkinscke
Tonnage? Die Amerikaner kaben äock auck
eine Potemkinscke Armee zustanäe gekrackt.

Cromwell: Das war zu Ikrer Leit
ieickter Sie katten damals keinen Oberst

Repington und auck keinen Lord Lands-
downel Ick möckte wieder einmal ein

Parlament auslösen ick meine ein eng-

iisckes denn ein russisckes Parlament
auslösen, ist keine Leistung. Ikre lösen sick

sozusagen von selber aus.

Potemkin: 5Zu meiner Leit kannte
man das Ding nickt. Ratkrincken und Ick

ick und Ratkrincken das war das ganze
Parlament, und ick versickere Ibnen. es

kam zuweilen etwas dabei beraus. Sagen
Sie mai. Cromwe». das müssen Sie
wissen, was ist eigentlick eine Demokratie?
Rlan sprickt so viel von demokratisieren.
man solle alle Völker demokratisieren
tut es wek?

Cromwell: Iu meiner Leit kieß man
es Lommonvealtb. manckmal auck Republik.

Das keißt ein Land, wo das Roik
regiert.

Potemkin: Sooo? Da kat also
das sranzösiscke Roik den Rrieg gewünsckt
und das amerikaniscke auck?. abgeseken
von dem engliscken. das ja trotz der Rlo-
narckie demokratisck sein so».

Solon (binzutretend) : Rein, es bat
nock nie ein Roik den Rrieg gewünsckt. es

ss

Ls.mstgZ, s,ksn6s vkr: ^uin t. àl: Llankart" v. Okksiàà
?àgStS0NNts.A MSvK1oS8SN.

?àAstinoiàA, llkvkm. Zl/z llkr: ?g,rsiv»1", lZäkaonvssiktöstspisl
von kicks-rà Vaxuer.

LamstsZ, s.ksn6Z 8 Ukr: Kastsniel Liss Heims vom v«ntsoken
Vksàter in Lvrlln : ..Alinn» v. Làrnkvlm", I^nstspist v. dessins.

?iinKstsonràs Msoklosssn.

LainstÄA, LonntsL, OrenstaZ nncl OonnsrstsZ, absnäs 8 llkr:

10 «elt-attrsktionen 10
Lonnigs 2vsi Vorstsllun^sn, naokinittg^s unà àbsnàs 7^/4 llkr

'4 ' " ' 7^-55

..llmiirîi.clleil'. IMer-là"
im iXIsusndurgsrliot"
Sokoffslgssssic), ^urivk l

s Line ZànMiWelt liîrlcln î A

5? S t? t? F, »

t?eà»»t /i/'l/na /l^ttâe. /)5/ii6^ à />. 7.7«? là ^.^0.

lZi-siici-llsfiz kstril'ia
peter-ztr. - tZi-krikafi-tr. ?UM<.N 1 N. ISn-Iurv à Lo.

tZrö-zstes Hsseksu!- unct ^-»s-,»,-,!-,
erà-s. I-sm!t!en-Lssê °^ »-.«.IIVVLI^

^ngliscne und sr-.n?üsisciie Lillsrds

lâgliclï nsclimittags uncl sbenris

k^sstsursnt

5t.MlII>rl!
Osr bsksrmto k.c!l l»iug

XXXXXXXXXI-IXXXXXXXXX

^ Mreiilc?

Amen

silisieii)

^ngsnsbmsr Spedier»
gsng sus äsr Stsdt.
Oute, rssls Wsins,
prims IVIost (sigsns
K.sIIsrsi). t.ö>ivsndisr

I-lölt. smpfiskli siok

August I^rsy.

l^üniitergas»»

k-rims i^iisintsldsr ^sldsc-lilössoiisn-öisr!
Orösstsr u. sokönstsr Sisrgsrtsn ^ürions!

lit'xll'ell Kon^it 'SN l:s8î!lIcI88îîZg8 lZslîIlS8tks

Prospekte

kür iXurorte, Hotels,
Inäustrie u. (îe>verde

erstellt prompt, preiswürcliA
in moäerner ^usküki-unF

kuckäruckerei

>Veà8tâtte îûr moclerne Reklame.

5-

s lîessZl.i't.iis ,,^zlliz»z"
Slklqusl I»f. S IS'>alI?1<SlI. Lî b.ct.^ollbrüoks

» /Xnsrksnnt biMgstss ss»ünsiüclis-f?sstsursnt
Lpsz:iî>>ltât: l.sbsrknöcis> unc! Scnüb!ings

1794 ZSî. .îî
^^^.........»............................................



îft ihnen aber fchon oft fuggeriert oder fogar
befohlen roorden.

1)3 0 1 e m k i n : Tout comme chez nous.
«in gndioiduum jp fchroerer 3U iiber3eugen.
«als eine Slenge der Sienfch îft ein ßerden-
lier, fagen die pîhilofophen, ich möchte fogar
behaupten, ein Schafherdentier. ©s handelt
fich nur darum, das eine Gchaf 3U finden,
-das über Sord fpringt und mäckernd fpringen
die anderen nach. Su meiner Seit roäre
«ein 2Seltkrieg unmöglich geroefen da
toaren die Sölker nicht dumm genug da3u.

Solon: Su ghrer Seit, mon cher ?ßo-
temkin, roaren die Sölker noch dümmer
roie heute, gn Serfailles regierten die
Slätreffen und in Petersburg die ©ünft-

?linge. Sergeffen Sie nicht, daß Satharine,
tJhre äh Öreundin behauptete,
Republikanerin in der Seele" geroefen 3U fein.
,gn geroiffer ßinficht roar pe es oielleicht,
obfchon groan III. anderer Snficht geroefen
fein mag.

S 0 1 1 a i r e (hin3utretend) : Allerdings
S)er Sienfch ift ein Sier, roelches feines-

gleichen ftets oerfolgt und immer aus
demfelben ©runde. Sutterneid nennen roir
es bei den fogen. niederen Sieren. Sie
Slenfchen haben fchönere S^eichnungen
dafür, roie 3. 23. Patriotismus, ßeldenmut,
ßandelsoertrag, Schut)- und Srutjbündnis,
S. S. S., Sollmaterialmangel, Sonnagitis,
Sonntagsruhe, ßaufierer- und andere
Serordnungen ufro.

Solon: Slein Sollege Soltaire übertreibt

roie geroöhnlich, bitte, meine ßerren,
es ifl Seit aufjubrechen, Slonpeur gaurès
hält heute Sbend einen Sortrag über
Defaitismus".

2Hiftblümchcn
Gin 23erein gegen die Sittlichkeitsoereine

roäre der idealfte Sittlichkeitsoerein.

Slan lernt bei Sreunden erft die ôeinde
fchäfeen.

3er (Einfältige ift feiig. Saraus folgt:
die Seligkeit ift etroas einfältiges.

Sus der Sprache, roie fie dein Sächfter
fpricht, kannft du herausfinden, roie er die
deine oerfteht.

*

S5er unfittlich redet, fagt damit, daß
ihm die Sittlichkeit 3U heilig ift, als daß er
Starte dafür finden könnte.

*
*

gndem einer ein (Schals ift, betrachtet
er feine Sachkommen als gdioten.

*
*

Sas Sertrauen an die Slenfchheit fchließt
das ©ottoertrauen aus ßobapfeibaum

Die etmcbeiduttj
roelcher Seruf für eines der Kinder der geeignetste

ift, roird non den meiften Samilienoätern
nun bald getroffen. Ser ©efchäftsmann roird

daher gut tun, fein Scfirttttflê»
gejud) bald 3U oeröffentlichen und
3roar im ©tefienbermitiïutto,ê»
»Jtn^ctflcr der beliebt. £ä)tt>et}er
2Bod)cn»3cttuna, «Jurtd). ßohe
2Iuflage. SSeitefte Verbreitung.
billiger ^Ireis. - Sel. S. 10.13

I

;Hx>tel 1r:Iveater s :Konzerte Cafés
Rendezvous

der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Café Odeon
MS. May 4* Sohn.

Nach Schluss .der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffett

Exquisite Weine.

t Vegetarisches Restaurant!
% Zürich Sihlstrasse 26128, r/s-ê-r/s St Annahof X

\ Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.* fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu J
J jeder Tageszeit. 1829 Inh.: A. HILTL

Rnripcrfl F^nannla" Jpezinl Weinrestnurnnt
JjUUUUgU LUpUllUlU 34 Oberdorfstr. - ZURICH Oberdorfstr. 34

- JA.IME UASEH13A

öti wirkungsvolles Inserat
in der

Klein's Café-Restaurant

^¦¦^¦m^r^ Fivt rtrttm rt 0bere zäane und^^¦¦P^ J^iuijiintj Mänstergasse.
Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,

Kegelbahn. yjti

f Café-Restaurant Mühlegosse" v
Ecke Zähringerplatz ZÜRICH 1 Ecke Mühlegasse

Ia reale Weine, guten Most, ff. Uetliberg-Bier 1877

Kleines Vereinslokal
'^^HSflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.^"

\umr ^Br ^tw& »wir www rSM w r w m wr w w ^yB

der einzigen, in rascher, gedrängter und doch zuverlässig
und in erschöpfender ïorm redigierten Cages-Zeitung Zürichs

muss guten Erfolg bringen!
Die Zürcher lîîorgen-Zeitung" ist in der Stadt Zürich, besonders
m gut bürgerlichen, also kaufkräftigen Kreisen, und im Eimmattal,
namentlich in den gemeinden Jlesch, Albisrieden, Birmensdorf,
höngg, Ober Gngstringen, Schlieren und Uitikon, WO sie
amtliches, obligator. Publih*ation$*Organ ist, stark verbreitet

Preis-Offerten und Uoriagen erfolgen prompt durch

Jean Trey, Uerlag, Dianastr. 5/7, Zürich

¦LUZERN I
Hotel und Speiserestaurant

Oelsas Rreuz":s:
Zimmer von 2 Fr. an Gute Küche
Spezialität: Ostschweizer-Weine

1876] Inh. : Fritz Bucber, früher Café Waldschenke, Zürich I-

jiiiniiniiiiHiiHiiiiniiniiiHiiiHiHHiiiiBiiiniiiniiiiBiiiiHiiiB

5st innen aber scbon ost suggeriert oder sogar
besobien worden.

Potemkin: l/out comme cbes nous.
«Ein Individuum ist sckwerer zu überzeugen.
«ais eine Menge der Menscb ist ein Kerden-
lier, sagen die Pkilosopken. icb möcbte sogar
bebaupten. ein Scbasberdentier. Es bändelt
Pcb nur darum, dos eine Scbas zu finden.
«das über Bord springt und mäckernd springen
-die anderen nacb. Lu meiner Leit wäre
«ein Weltkrieg unmöglicb gewesen da
Ovaren die Böiker nickt dumm genug dazu.

Solon: Lu Ikrer Leit. moa cbèr
Potemkin. waren äie Böiker nocb äümmer
mis beute. In Bersoilies regierten die
Mätressen und in Petersburg die Günstlinge.

Aergessen Sie nicbt. daß Ratbarine.
<Zbre äk Sreunäin bekauptete.
Republikanerin in äer Seele" gewesen zu sein.

,In gewisser kZinsicbt war sie es vielleickt.
ooscbon Iwan III. anäerer Ansicbt gewesen
sein mag.

Bo Itaire (binzutretend) : Allerdings!
Wer Rlenscb ist ein Tier, welcbes seines-

gleicben stets verfolgt und immer aus dem-
seiden Grunde. Suttern ei ä nennen wir
es bei äen sogen, niederen Tieren. Die
Rlenscben baben scbönere Bezeicbnungen
dasür. wie z. B. Patriotismus. Heldenmut.
Kondeisvertrog. Scbutz- und Truhbündnis.
8. 5. 5.. Rollmateriaimangei. Tonnagitis^
Sonntagsrube. Hausierer- und andere
Verordnungen usw.

Solon: Rlein Roliege Voltaire llber-
treibt wie gewökniicb. bitte, meine Kerren.
es ist Leit aufzudrecben. Rlonsieur Jaurès
bält keute Abend einen Bortrag über
Defaitismus".

MistdMmàen
Ein Verein gegen die Sittlickkeitsverein«

wäre äer idealste Sittlickkeitsverein.

Rlan lernt bei Sreunäen erst äie Seinde
scbähen.

» »

Der Einsäitige ist selig. Daraus folgt:
äie Seligkeit ist etwas einfältiges.

Aus der Spracke. wie sie dein Räckster
spricbt. kannst äu keraussinden. wie er äie
äeine verstekt.

»

Wer unsittiicb reäet. sagt äamit. äoß
ibm äie Sittiicbkeit zu keilig ist. ois äaß er
Worte dasür finden könnte.

» »

Indem einer ein Geizkais ist. betracbtet
er seine Racbkommen ais Idioten.

« »

Dos Vertrauen an die Rlenscbkeit scbiießt
das Gottoertrauen aus kZohapf-w-um

vie emscdànj
welcker Beruf für eines cler Zdncier <ier geeigneiste

ist, wirci von cien meisten Samilienvätern
nun baici getrossen. Dsr Gesckäftsmann wirci

claker gut tun, sein Lehrlingsgesuch
baici zu verössentilcken unci

zwar im Stellenvermittlungs-
Anzeiger cier bellebt. Schweizer
Wochen-Zeitung, Zürich, koke
Austage. Weiteste ZZerdreitung.
Billiger Preis. - Tel. S. 10.13

s
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«Anikas Q?/e

5 //e/sc^/o^s /(uc/ze/ /isa//ee, T'es, ^
^ /stì'e/' T'aFeL-el/. 1,2» //à.' /l. ///^.7'/. ch

chchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchch

Kin wirkungsvolles Inserat
in âer

tt-a/ /-n/ì/Ls ^SF-, màn in 6-- àctr, /k/e/ne- <?a^s»,

^ cnkê-wtMliiit ..NllUlegMe" ^
Is reste Veine, AUten Most, kk. Vetiiderx-Lier 1877

Illoïnvs Voi»oin»I«»IlsI
^^^NSktick empkiekit sicN issl-»ll Vii«0. ksunissntnvn.^^

M^i-^M" ^ » ^^^^^ ^

âer einzigen, in rascher, geârângter unâ âoch zuverlässig
unâ in erschôpkenâer ?orm reâigierten Lages-^eitung Mrichs

MU55 guten trkolg bringen!
vie Zürcher Morgen-Zeitung" ist in âer 5taât Zürich, besonäers
m gut bürgerlichen, also kauskräitigen Kreisen, unâ im Limmsttal.
namentlich in âen Lemeinâen Itesch, ^llbisrieâen, kirmensâort,
böngg, Vber - Cngztringen, Schlieren unâ llitikon, MV »ie
amtliches, ovligator. ?uvlikations-0lga» ist. stark verbreitet

?reis onerten una vorlagen erfolgen prompt âurch

Zean srev. Verlag, vianastr. 5/7, Zürich
.MW Ilreill""^

?ÌININ«I» von 2 k^i». »n lîuto Iliioko
Sooii-, liiSîî 0»tsvk«»<sii«i>.1t>Foino

H87kj Inn. ze'z^l«^ ZS-»ì<-à<S-7, krlilier cskê Valiiscrienke. Zürick I-
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